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Reussts RachrrchLê .
Zum Vorsitzenden für dir d c u t s ch - p o l n i ? ch c n Wirtschafts-

Verhandlungen über Oderfchtcsien ist vom Völker-
tunddrat  der frühere Präsident deS schweizerischen BuadeSrats,

Cal ander , ernannt worden.
«

Ti! Irische Frage  scheint sich weiterhin zu verwickeln . Der
Widerstand der nordirischc » prvtcstantischcn Ulster - Leute

zegen eine Vereinigung mit den Sinn -Feincrn ist im Wachsen.
< «

ZuWashington  tritt an Stelle des Optimismus der ersten Tage
eine starke Ernüchterung . Besondere Schmierigkeiten bereitet die

^asiatische Frage.  Schon jetzt tritt die Vereinze¬
lung Japans  gegenüber den anderen Grosimiichtendi »eAtlich
hervor.

er

Wie aus Washington  berichtet lvird , hat die britische  Dele¬

gation auf der Konferenz mitgeteilt , daß die Frage der alliierten
Schulden an die Vereinigten Staaten auf der Konferenz nicht er¬

wogen werde . Man rechne jedoch damit , daß Frankreich und Ita¬

lien aus eine Erörterung dieser Frage dringen würden.
«

Net die Insel U ap haben Amerika « nd Japan  ein end¬

gültiges Abkommen geschlossen.
«-

Tis amerikanische Regierung  beabsichtigt nicht , der

Konferenz einen endgültigen Vorschlag zur Abrüstung zu

Lande  zu machen . Ein etwaiger Wunsch Frankreichs,  die

- frstr Zusicherung der Hilf « Amerikas  gegen einen Ueberfall

durch Deutschland  zu erhalten , würde von Amerika wahr-

schcüilich„e nttL «sch  t " werden.
«-

Zn der gestrigen Sitzung Ser französischen Kamme,  sprach

der Unanzministrr Donmcr  über die Finanzlage Deutsch¬
lands  uud erklärte , wenn der deutsche Bankrott sich ereignen

werde, so werde daS Ereignisse  nach sich ziehen , die die

deutsche Rcichöeinheit  kaum überlebe«  könnte.
«-

Leim Einzug des Prinzen von Wales  in Bombay kam es zu ern¬

sten Unruhen im  E i n g eb  o r e n e n v i e r t el,  die auf die

Agitation englandfci üblicher  Elemente zurückzuführen sind .-

Eine Anzahl Personen wurde getötet oder verwundet.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17 . Nov . In seiner heutigen Sitzung nahm der ReichS-
Zunächst in allen drei Lesungen den Entwurf über die Abände-

Mg der Bekanntmachung betreffend ausländische Wertpapiere , der

M weitere Einschränkung der Ausfuhr solcher Papiere bezweckt , an

»nd überwies den Gesetzentwurf über das Verfahre » in Vcrsorgungs-
stchri, dem Ausschuß für Kriegsbeschädigte . Sodann wurde die Bc-

retung der Interpellationen und Anträge über die Aufhebung der

Jivsngswirtschrst für die Landwirtschaft und - der Interpellationen
Schiebungen und Preiswucher fortgesetzt . — Abg . Hcpp <D.

V > erklärte, die Schuld an der Preissteigerung liege bei den hohen

Anforderungen des Ultimatums , wozu der allgemeine deutsche Aus-
derkouf komme. Bezüglich der Kartoffeln und der Zuckerrüben treffe

^ Landwirtschaft kein Borwurf , Die freie Wirtschaft sei zur He-
»Ng der Produktion notwendig , — Abg , Trieschmann (Demo-

stellte fest, daß die demokratische Partei auch heute noch ein

^Wer der Zwangswirtschaft sei . Von einer Zwangsumlage der
.schein  erwarte sic nichts . Die Siedelung sei aber energisch zu

l"kdn,,, um neue Landstriche urbar zu machen , — Reichswirtschafts-

^ "ister Schmidt  erklärte , mit den Preissteigerungen der letzten
"che sestn wir noch nicht am Ende . Die Regierung habe nichts ver-

Wenn es sich um rein heimische Waren handle , müßten die

H-Mellniigskosten lediglich mit einein geringen Aufschlag angesetzt

krdcn. Diesen Grundsatz müsse auch die Landwirtschaft anwenden,

Angstkäufe hätten das Schwinden der Waren und die Preis-

'Eigttung stark beeinflußt , wozu der Ausverkauf an das Ausland

Der Redner gibt dann eine Statistik über den Rückgang der

* ^ mitteleinfuhr bekannt und betonte , daß dies auch den Rück-

"»st der Lebenshaltung bedeute . Es werde aber noch schlimmer

Mmen, Ein Machtmittel gebe cs nicht . Energische Bekämpfung

,' uchers und Beseitigung des Zwischenhandels seien die einzigen
' °Z" chkeiten zur Linderung der Not , - Abg , Gcrauer <B , V

i ^ ^ rrte die mangelhafte Wagengestellung und die langsame

^ M „ ng des Umlaufs , Die Landwirtschaft treffe keine Schuld

Kcb>? ^ " ofselschiebungcn ins Ausland . Diese seien vom besetzten
^ ^ olgt , — Reichrrnährungsmintstcr Dr , Hermes  be-

e, daß die Zuckerverteilungsstelle ein neues Drittel des Zuckcr-

kontingentS freigegeben habe . Der Wagengestellung werde erhöhte

Aufmerksamkeit zugewandt , ebenso die Kunstdüngerfrage im Auge

behalten Die Mchlversorgung sei mit 206 Gramm für den Kops

angesetzt . Der Antrag , von dem freien Mehl einen weiteren Posten
zur Verfügung zu stellen , würde die Versorgung zu kostspielig ge¬

stalten , was das Reich nicht mehr leisten könne . Mit den bisherigen

2Z4 Millionen Tonnen Getreidcumlagcn sei die äußerste Grenze er¬

reicht , — -Abg , Remmcle (Komm ) bcstritt , daß die Mehlvcrior-

gung aus -reiche . Weder die freie Wirtschaft noch die Zwangswirt¬

schaft könnten die Ernährungskrise beseitigen . Nur eins könne hel¬
fen : Uebernahme der großen Güter in Staatsbetrieb und Bedarfs-

Wirtschaft und Verstaatlichung der Düngcmittclindustric , sowie Unter¬

stützung der kleinen landwirtschaftlichen Betriebe . — Abg , Reich

(Komm .) meinte , eine Hebung der Produktion würde auch eine

Steigerung der Verschiebungen ins Ausland zur . Folge haben . —

Abg , Bachmeier (B,V .) protestierte gegen den Versuch , in die

freie Wirtschaft wieder mit Zwangsmaßnahmen cinzugreifcn und
Abg , Krüger (D,N . ) stellte fest, daß gerade die Zwangswirtschaft

Fiasko gemacht habe . Die Geldentwertung sei die Hauptursachc der

Preissteigerung , unter der die Landwirtschaft ebenfalls leide , - » Abg,

Frau Schuch (Soz)  zog die Uneigcnnützigkeit der Landwirtschaft
in Zweifel , die Geldscheine und Noten hamstere , was infolge der not¬

wendigen Neudrucke ans den Markkurs drücke . Die Landwirtschaft

habe mit der Preissteigerung gewonnen . Sie verlange Beteiligung
der Arbeitnehmer ^ in der GeschäfisÄöteilung für die Regelung des

Verkehrs mit Getreide , — Darauf wurde ein Mißtrauensantrag deS

Abg . Barth (Komm .) gegen den Minister Hermes gegen die Stim¬
men der Kommunisten und Unabhängigen abgclehnt und die An¬

träge zu den Interpellationen dem Ausschuß übergeben , — Nächste

Sitzung morgen nachmittag 1 Uhr,

Die erste »» Verhandlungen zwischen
NeparaLkonskorniMsston und deut,cher Regierung.

Berlin,  19 . Nov . Wie die „ Deutsche Allgemeine Zeitung"

ans parlamenisrichen Kreisen erfährt , haben heute Mittag die

ersten ossiziesten Verhandlungen zwischen der Reparationsioin-

missiou und der deutschen Neichsregierung stattgefunden.

Kredithilfe und Entstaatlichung.
Verhandln § : n des Reichskanzlers mit Vertretern

der Industrie.

Berlin 18 . Nov . Reichskanzler Dr . Wirth hat gestern Abend

Vertreter der Industrie empfangen , um mit ihnen die Kredit-

Hilfe und die Frage der Entstaatlichung der Reichseisenbahnen

zu besprechen.
Die Vertreter des Reichsvcrbands der deutschen Industrie

sind gestern mit Vertretern der Lpitzenoerbände der Arbeit¬

nehmer in der Zentralarbeitsgemeinschasr zur Beratung über die

an die Kredithilfe geknüpften Bedingungen , insbesondere die

Amformung der Reichseisenbahnen , zusammengetreten . Die

Verhandlungen , die vertraulicher Natur sind , werden heute

fortgesetzt.

Die mitteleuropäische Krise.
Außenpolitische Erklärungen des tschechischen Minister¬

präsidenten.

Prag , 16 . Nov . Ministerpräsident Vene  sch gab heute im

Abgeordnetenhaus eilten Ueberblick über die Ereignisse der letz¬

ten Leit . Er sprach die Erwartung aus , daß die Kvnigsfragc
in Ungarn künftig im guten Einvernehmen mit allen Beteilig¬

ten gelöst werden könne . Der Vertrag der Tschecho -Slorvakci

mit Polen richte sich weder gegen Deutschland , noch gegen Ruß¬

land , noch gegen Ungarn . Die Politik der Tschechoslowakei

gegen Rußland sei fortgesetzt eine Politik der Nichteinmischung.
Zur Linderung der Hungersnot in Rußland würden vom Par¬

lament 16 Millionen Kronen verlangt werden . Das Verhält¬

nis der Tschechoslowakei zu Deutschland sei offen und unzwei¬

deutig . Deutschland sei der größte Nachbar . Wirtschaftlich sei

die Tschechoslowakei auf eine Mitarbeit Deutschlands angewie¬
sen . Wie mit allen Nachbarn , wünsche die Tschechoslowakei mit

Deutschland ein anständiges , vernünftiges und freundschaftliches

Verhältnis . Die heutige Lage Deutschlands , die allseitig schwer

sei und lange Jahre sich nicht bessern werde , zeige , daß Deutsch¬

land selbst ohne schnelle Einigung , speziell mit seinem hauptsäch¬

lichsten Nachbar Frankreich , nicht leben könne . In Sachen Ober¬

schlesiens erklärte der Ministerpräsident : Ich verteidigte und

verteidige den Standpunkt der Fricdensverträge . Die bei ihm

erbetenen Cachverstänigen hätten von der Erenzbestimmung
keine Kenntnis gehabt . Der Welt zu erzählen , daß die Tschecho¬

slowakei dieses oder jenes dabei erzielen wolle , vielleicht terri¬

torial , sei lächerlich und äußerst illoyal . Sie sei kein Werk¬

zeug einer fremden Politik und werde es auch nicht sein . Der

Ministerpräsident schloß mit der Erklärung , bas Ziel der Re¬

gierung besiehe darin , alle politischen Angelegenheiten derari

zu lösen , daß alle Parteien und alle Nationen zusammen ge¬

führt , geeinigt uns versphnt würden.
Erklärungen eines deutschen Abgeordneten,

Prag , 16 . Nov . Nach der Rede des Ministerpräsidenten

Benesch in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses er

flaue der Vertreter der deutschen bürgerlichen Partei , Abg,

Dr . Spina , die Mobilisierung habe gezeigt , daß auch die deut¬

sche Jugend dem Staate gegenüber ihre Pflicht erfüllt habe.

Dies sei eine Tatsache von hoher politischer Bedeutung . Es

falle den Deutschen in dieser Stunde gewiß nicht leicht , die Ge¬

fühle maßloser Kränkung und Erbitterung zu unterdrücken , un¬

ter denen die Deutschen seit dem Umsturz litten . Ihre Opposi¬

tion wende sich nicht gegen den Bestand des Staates , sondern

gegen die Art und Weiie , wie regiert und verwaltet werde.

Das deutsche Volk , das in diesem Staat , in feinem Körper , sei¬

ner Wirtschaft und seiner Arbeit eingeschloffea sei , rechne mit

dem Staat als einer gegebenen realen Größe . Es müsse jcdoch
nicht nur Pflichten , sondern auch Rechte in Anspruch nehmen

und verlange jene Stellung , die es zu lebensfähiger Erhaltung
bedürfe.

Ein Teil Westungarns von den Oestreichern besetzt.

Wien , 17 . Nov . Amtlich wird verlautbart : Die militärische

Besetzung des Landesteils östlich des Neusiedler Sees beendet.

Die Weltkonferenz von Washington.
Schwierigkeiten in der osiasiatischen Frage.

London , 17 . Nov . Der Sonderberichterstatter dcs „Daily Chro-

nicle * auf der Washingtoner Konferenz meldet , man habe plötzlich die
Schwierigkeiten der Probleme des fernen Ostens erkannt und gerücht¬

weise verlaute , daß von seiten der britischen und sogar der japanischen

Delegation Vorstellungen erhoben worden seien . Staatssekretär
Hnghcs sei bereit , auch in dieser Frage so mutig zu handeln , wie

in der Abrüstungsfrage , wenn er dazu getrieben werden sollte . Die

Gefahr bestehe , daß die Konferenz wegen dieser heiklen Frage auf

einry toten Kunkt komme . Hughes werde alsdann ohne Zögern die^

gesamte Frage vor die Meinung der Welt bringen : es sei jedoch sehr

wahrscheinlich , daß Japan zu allererst mit einem durchdachten Plan
hervortretcn werbe . Der Berichterstatter des „Daily Chron .cle " ist

der Ansicht , daß , wenn Staatssekretär Hughes dafür eintretcn sollte,

daß China das gesamte Gebiet von Groß -China umfasse , soweit es
nicht endgültig veräußert worden sei . es schwierig sein würde , die be¬

dingungslose Zustimmung Japans dazu zu erhalten . Wie der Son¬

derberichterstatter des Blattes außerdem meldet , ist das japanische

Marinramt wegen der britischen Forderung in der U -Bootsfrage m
Verlegenheit.

Washington , 17 . Nov . ( HavaS .) In der heutigen nichtöffent¬

lichen Sitzung begnügte sich Hughes mit allgemeinen Darlegungen
über die Notwendigkeit , jeden Grund zu einem Konflikt aus Fragen
deS fernen Ostens zu beseitigen , nachdem man es unternommen habe,

eine Flottenrüsiungspaus : eintretcn zu lassen . Er empfahl die Wie¬

deraufrichtung Chinas mit seiner alten Zivilisation und seiner Ar¬

beitskraft . Tann rühmte er Japan uud seine erstaunlichen Fort¬

schritte und wies auf die Notwendigkeit hin , im fernen Osten den

Grundsatz der offenen Tür aufzustellen . Er erkannte jedoch an , daß

Japan ' sich an der Schwelle Chinas befinde und schien andeuten zu

wollen , daß er geneigt sei , Japan eine Art Sonderstellung einzuräu-

meu ungefähr wie die , welche in den im Abkommen Lansing -Jshii

scstgelegteu Rechten enthalten ist . Amerika habe gegen ' diese Allge¬

meinheiten kein Programm ausgestellt . — Die chinesische Delegation

übernahm cs , ihre Anträge als Grundlage für die Debatte vor¬

zulegen.
Washington , 17 . Nov . Der Sonderberichterstatter der Agence

Havas glaubt milteilen zu können , daß die Flotiensachverständigen
bei der Prüfung des HugheS ' schen Entwaffnungsprogromms nicht

allein die Verminderung der Flotten Großbritanniens , der Vereinig¬

ten Staaten und Japans , sondern auch die der Flotten Frankreichs

und Italiens ins Auge fassen . Ein Ausschuß von Vertretern der

cingcladenen Mächte sei heute vormittag in die Prüfung der den fer¬

nen Osten betreffenden Fragen eingctreten . Es sei nicht zweifelhaft,

daß , wenn die Konferenz keine gütliche Lösung des gegenwärtigen
Widerstreits der Interessen im fernen Osten fände , die interessierten

Mächte darauf verzichten würden , abzurnsten.
Frankreich und Italien für Verstärkung ihrer Seemacht.

Paris , 17 . Nov . Nach einer Meldung der „Chicago Tribun . "

aus Washington sind die französischen und die italienischen Sachver¬

ständigen zu der Auffassung gelangt , daß ihre Seemacht eher ver¬
stärkt als herabgesetzt werden müsse . Der italienische Standpunkt

sei, Italien müsse , eine Kriegsmarine baben , die derjenigen Frank¬

reichs gleichkonnne , schlimmstenfalls sich aber zu ihr verhalte wie



- : 1l>. ' Italien habe 400V Kilometer Küste zu beschütze » und eine
sehr dichte Bevölkerung ; außerdem importiere c» seine gesamten Koh¬
len , ein Drittel seine » Getreide » und fast seine gesamten Rohstoffe.
Es bestehe eine starke italienische Strömung zugunsten eines regel¬
rechten Abkommens mit Frankreich , wa » dir militärischen Lasten bei¬
der Nationen erleichtern würde . Vereint würden ihre beiden Flotten
das Mittelmeer beherrschen und den beiden Ländern den Widerstand
gegen jeden Angriff ermöglichen . Die italienische öffentliche Mei¬
nung sei auch für eine Beschränkung der Rüstungen ln Osteuropa und
auf dem Balkan.

Kein Vorschlag Amerikas zur Abrüstung zu Laude.
London . 16 . Nos . Der Washingtoner Berichterstatter der . Asso¬

ciated Preß " meldet , daß die amerikanische Regierung nicht die Ab¬
sicht habe , während der Konferenz irgend ein endgültiges Programm
über die Verminderung der Landstreitkräste zu unterbreiten . Soweit
bekannt ist, hat keine der auswärtigen Delegationen derartige Vor¬
schläge mitgebracht . Briand  hat bereits geäußert , daß Frankreich
ein Heer haben wolle , das genügend groß sei, um es gegen seine
Nachbarn zu schützen . Die gesamte Frage der Heere wird voraus-
sichtlich an den Ausschuß der gesamten Konferenz verwiesen werden.
Von maßgebender Seite wird erklärt , daß das amerikanische Heer
bereits so vermindert worden sei, wie es mit der Sicherheit der Ver¬
einigten Staaten vereinbar sei . England  sei in gleicher Lage und
daher eine weitere Verminderung des englischen Landheeres nicht
möglich . Weder Amerika noch England wünschten aber von sich aus
irgend welch : Verminderung der Heere anderer Mächte vorzuschla-
gcn . — In dem Bericht heißt es weiter , man sei sehr gespannt , ob
Frankreich Vorschlägen werde , daß ihm von Gro ^ br '.tanni -m und
Amerika endgültige Zusicherungen gegeben würden für den Fall , daß
eS von Deutschland angegriffen werde . Mit voller Ermächtigung
könne erklärt werde « , daß ein solcher Wunsch Frankreichs enttäuscht
werden würde . Tie Vereinigten Staaten widersctzten sich jedem der¬
artigen Uebereinkonmien . Die amerikanischen Delegierten hätten zu
diesem Punkt angeblich die Unterstützung Großbritanniens und Ka-
nadaS zugesichert erhalten.

Briands Drntschenhetze.
Washington , 17 . Nov . ( Durch Funlsprnch .) Die „Assoekated

Preß " verö *seutlt ^ t eine Unterredung Briands , worin dieler
sagte , Frankreich sei isoliert und tn einer anderen Lage als
Amerika , England und Japan , wenn diese ihre Rüstungen
zur See eiuschränken sollten . Diese Länder seien miteinander
befreundet und wollten als Freunde unter sich die Rüstungen in
gerechter und vernünftiger Weise einschränken . Frankreich da¬
gegen stehe nicht in solch einem Vwhältn ' s zu Deutschland , des¬
halb müsse Frankreich die notwendigen Vorkehrungen für seine
Sicherheit treffen . Deutschland sei in der Lage , sehr schnell 5
oder 6 Millionen Mann , die im Heer gedient haben , zu mobi¬
lisieren . Frankreich müsse darum in der Lage sein , eine ge¬
nügende Truppenmacht aufzustellen , um eine schnelle Mobili¬
sierung Deutschlands zu verzögern oder zu verhindern . Brland
sagte , er werde sich ln einer Rede über diese Frage äußern,
sobald Harding ihm dazu Gelegenheit gebe.

Paris , 17 . Nov . Der Sonderberichterstatter von Haoas mel¬
det aus Washington , Briand werde sich am 16 . November an
Bord des Dampfers „ Paris " nach Frankreich einschifsen . Am
Montag werde er der Konferenz den französijchen Standpunkt
hinsichtlich der Abrüstung zu Wasser und zu Lande unterbreiten.
Er werde dartun , daß Frankreich auf die natürlichen Grenzen
des Rheins verzichtet gehabt habe angesichts des geplanten
Garant : evertiags der Dreimächte , der aber nicht zustande ge¬
kommen sei und daß Frankreich daher gezwungen sei , seine Armee
zum Schutze feiner nur ungenügend gesicherten Grenzen beizu-
bhalten . Da die Beibehaltung der jetzigen Flottenstärken der
befreundeten Nationen als unerläßlich anerkannt worden sei,
so sei die Ausrecksterhaltung der Landstreitkräste mit Rücksicht
auf das — wie Havas behauptet — feindselig « Deutschland
noch weit mehr begründet . Briand werde daher die Konfe¬
renz bitten , tn aller Form anzuerlennen , daß die Sicherheit
Frankreichs die Beibehaltung ferner Armee in ihrer jetzigen
Stärke erfordere.

Abschluß eines Abkommens
zwischen Japan nnd Amerika über die Insel Pap.

Paris , 17 . Nov . Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne"
aus Washir .g ' on haben die Ver . Staaten und Japan ein endgültiges
Abkommen über die Insel Map abgeschloffen . Die offizielle Bekannt¬
gabe werde nach Zustimmung der Signatannächte des Versailler
Vertrags erfolgen.

Ausland.
Der französische Finanzminister zur Finanzlage

Deutjch .ands.
Paris , 1Z. Nov . In der gestrigen Kammersttzung beantwortete

Finanzminister Doumer  verschiedene Interpellationen über die Fi¬
nanzlage Frankreichs . Im Lause seiner Rede sprach er auch von der
Finanzlage Deutschlands . Ec wies darauf hin , welche Schwierig¬
keiten zu überwinden seien , . um den Bedürfnissen des Wiederaufbau-
Gebietes Rechnung zu tragen . Der Abgeordnete de Lasteyrie habe
sehr interessante Auskünfte gegeben , die mit denen der Regierung
glelchliesen und bewiesen , daß , wenn Deutschland — er sage nicht
nur die augenblickliche Regierung Deutschlands — wolle , dann könne
eS bezahlen . Deutschland besitze Aktiven , die es schwer in Goldmark
und in ausländische Devisen umwandeln könne . Aber es seien deutsche
Vermögen vorhanden , deren größter Teil außerhalb des Landes sei
und deren Besitzer keinen großen Eifer zeigten , der deutschen Regie¬
rung zu helfen , ihre Verpflichtungen zu halten . Sie müßten sich
aber von den Folgen Rechenschaft ablegen , die ein bankrottes Deutsch¬
land nach sich ziehen würde . Wenn dieser Bankrott sich ereignen
werde , werde er Ereignisse nach sich ziehen , die die deutsche Reichs-
einhcit kaum KLcrleU . u könne . ( Lebhafter Beifall .) Die Alliierten,
insbesondere aber Frankreich , könnten nicht dulden , daß auf ihre

'Schultern auch nur ein Minimum der Lasten zurücksalle , dis nach dem
Krirdcnsvertrag den Deutschen zufielen . (Beifall ) Der Finanz-
«ilyWer erklärte , er bewahre immer den Gedanken , daß Deutschlqnü

de » Verpflichtungen , vt « e» übernommen habe , Nachkomme » werde
und er sehe eines der Heilmittel für die finanzielle Lage Frankreichs
darin , daß die von Deutschland znrückzuerstattendrn Ausgaben ge¬
zahlt würden . Wenn möglich , so schloß er die Erörterung über diese
Frage , müssen wir die Schuld Deutschlands internationalisieren.
(Verfall . )

Die serbisch-a' l attische Streitfrage
vor dem Bvlkerduuüsra.

Paris , 17 . Nov . Der Völkerbundsrat , der zu einer außer¬
ordentlichen Tagung wegen der albanifchen Angelegenheit zu-
sammengetreien ist , wird die Beratung heute in der öffentlichen
Sitzung beginnen . Die erste Sitzung war rein förmlich , da meh¬
rere ordentliche Mitglieder des Rats abwesend waren und die
Abgeordneten von Albanien und Serbien noch nicht eingetrof¬
fen sind . Fisher wird heute öffentlich den britischen Standpunkt
darlegen . Es ist möglich , daß die Albaner Las Wort ergreifen
werden . Was die Serken anbelangt , so sind ihre Instruktionen
unoollstänöig . Die zuständigen Kreise halten dafür , daß dis
serbisch -albanische Angelegenheit schleunigst zur allgemeinen Zu¬
friedenheit geregelt werden muß.

Ssw ?e1--Lousi!a«d zur Regelung Über die AalanLs-
3 n e!n.

Stockholm , 16 . Nov . Die Sowjetregierung hat dem Mini-
st . rpräsidrnten und A ßrnminifter Vranting eine Ncle tibrr-
reichen lassen , in der es heißt , die russische Negierung Halle es
angesicbts der Bedeutung , die die Aalands -Jnseln für die ar¬
beitenden Massen Rußlands haben , für ihre unabweisbare
Pflicht , keine Aenderung ln der rechtlichen Stellung der Aa-
lands -Jnseln ohne ihre Mitwirkung zu dulden . Tie russische
Regkern " g be ' rachle die Aalando -KoNLrnti ' n vom 20 . Oktober
als nicht vorhanden und sehe die Teilnahme der s^ w - Nss -en
Negierung an der Aalands -Konserenz in Eens als eine Krän¬
kung und als feindliche Handlung an.

Rußland und Las r̂anzösifch-lürkische A^ o'tt- ^ tt.
Paris , 13 . Nov . Nach einer Havasmeldung aus Ko '-stan-

tinope ' wird aus Angora berichtet , daß der diplomatische Ver¬
treter der Sowietrcgierung in Angora auf Anweisung seiner
Negierung von dem natlona ' Istifchen Kommissar für auswärtige
Angelegenheiten neue Erklärungen über den türkisch -persischen
Vertrag und das französisch - türkische Abkommen verlangt habe.

Ein Handelsvertrag Zwischen Deutschland
und Südslaw -e:,.

Eraz » 15 . Nov . Die „Tagespost " meldet aus Belgrad : Das
Komitee für wirtschaftliche und finanzielle Fragen beriet heute
über die Vorlage betreffend den Abschluß eines Handelsver¬
trags zwischen Südslavien und Deutschland . Der materielle
Teil des Vertrags wurde angenommen , während der politische
Teil dem Ministerium des Innern zur Einsicht überwiesen
wurde.

Polnische Abschlagszahlung
aus die Limz ?ger Eisenbahnen.

Danzig , 15 . Nov . Die polnische Regierung hat dem Senat
gemäß dem getroffenen Uebereinkommen den Betrag von 30
Millionen Mark als Abschlagszahlung auf die zu überweism-
den Eisenbahnen überwiesen . , . ^

Der Vorsitzende
für d.dentsch-polnischen Wirtscha tsvrrhandlungen.

Eens , 17 . Nov . Die Meldung des „ Matin " , laß der Völker-
bundsrat den ehemaligen Präsidenten des schweizerischen Bun¬
desrats , Calonder zum Vorsitzenden für die deutsch -polnischen
Wirtschaftsverhandlungen betreffend Oberschlesien bestimmt
habe , bestätigt sich. Die Verhandlungen werden in Genf ln
einigen Tagen beginnen.

Furcht vor NüÄkehr der Türke ».
Athen » 15 . Nov . ( Criech . Pressebüro .) Auf den Httferuf des

armenischen Erzbischofs von Smyrna anläßl ' ch der Räumung
von Cilizieu durch die Franzosen an den griechischen Minister¬
präsidenten antwortete dieser , daß die griechische Regierung
unverzüglich drei Schiffe nach Mersina befohlen Hab « . Da
gegenwärtig nicht mehr zur Verfügung ständen , sollten dle
armenischen Flüchtlinge aus Zypern gelandet werden.

Athen , 15 . Nov . Nach Athener Zeitungen läuft die Frist,
innerhalb der die französischen Truppen Lilizien geräumt haben
müssen , am 20 . ds . Mts . ab . Der gesamten christlichen Bevöl¬
kerung der Provinz hat sich tiefste Trostlosigkeit bemächtigt . Sie
gedenken , Briand zu ersuchen , den Abmarsch der französischen
Truppen auf ein späteres Datum zu verschieben , um wenigstens
die Auswanderung der Frauen , Kinder und Greise sicher zu
stellen . Die gleiche Unruhe herrscht bei der christlichen Bevöl¬
kerung an den Küsten des Schwarzen Meeres.

Athen , 17 . Nov . ( Agence d,Athenes .) Nach Berichten von
Griechen und Armeniern aus Mersina , die mit ihren Ange-
börigen auf einem italienischen Packetboot im Pyräus etngetrof-
fen sind , dauert die Massenflucht der nicht -muselmannischen cili-
zifchen Bevölcerung an der Küste weiter an . Die Flüchtlinge
warten auf ihre » Abtransport.

Die Voraussetzungen
für einen englischen Privatkredit an Deutschland.

London , 15 . Nov . Die Vertreter von Londoner Finanzhäu¬
sern erklärten , daß sie Deutschland kein Guthaben bewilligen
würden , ausgenommen auf der Grundlage einer dauernden und
befriedigenden Regelung des Problems der deutschen Verpflich¬
tungen , da der Wechselkurs der Mark der Finanzwelt einen zu
großen Stoß versetzt habe , als daß sie sich veranlaßt sehen könnte,
Deutschland ohne jede solide Grundlage Geld vorzufchießen.

Die engl . Nrl -Lftcsschaft gegen die wirtschaftlichen
Bestimmungen des Versailler Vertrags.

Loitdon , 14 . Nov . In einer Rede in Liverpool erklärte Hen-
dcrson , die englische Arbeiterschaft fei der Ansicht , Deutschland
Müsse bestimmt direkt Nexaxqtionen leisten . Die Verminderung

der Produktionskraft Deutschlands durch die Teilung Ober,
schlesiens mache dies jedoch unmöglich . Die englischen Arice-tes
verurteilten die wirtschaftlichen Bestimmungen des VersM «,
Frtedensvertrags und seien der Ansicht , daß die Ausrechterbai«
tung dieser Bestimmungen di« Wiederherstellung des wirtschaft¬
lichen Lebens in Deutschland unmöglich machen.

Aus SSadl und Land.
Eaiw , den 18. November 1021.

Dienftncrchrichten.
Durch Eni °̂ " eß- na des Herrn Staatspräsidenten wurde der

Obor ' - kretär Ernst Hirth  in Calw zum Vezirksnotar tn 5 » b
ernannt.

Dom Calwie Schlachthaus.
In der Zeit vom 1. bis 18 . November 1621 wurden im hie¬

sig " » Schlachthaus geschla ^ tet : 11  Och ' en , 5 Rinder i Fairen,
16 Kühe , 5l> Kälber , 6 Schweine , 16 Schafe und 3 Ziegen.

Kanalba 'rsrtwür '».
D ' e vom Si 'dwcstde '-' tsiben Kanalvsrein ausgestellten Pro¬

jekte für eine schiffbare Verbindung des Neckars mit der Ton«
vnd der Donau mit dem Dodensee sind in allen Einzelheiten
fertiagestellt und der württ . Regierung übergeben worden. Ein
Prüfungsausschuß aus Vertretern des Reichs , der beteiligten
Länder und des Südwestdeutschen Kanalvereins wird sich nun,
mehr mit dem Studium der Pläne zu besaßen haben . Zur
Unterstützung der Wirtschaftlichkeit der Albübcrquerung ist eine
neue wasserwirtschaftliche Lö 'ung gefunden worden , die d»
Projekt eines Nhein -Neckar -Donau -Kanals die Finanzierung
wesentlich erleichtern wird.

Mrttmatzlichss Wetter am Samstag und Somitaz.
Der Hochdruck im Osten hält sich. Die im Westen anstan-

chenden Störungen machen nur langsame Fortschritte . Ani
Samstag und Sonntag ist vielfach trübes , aber noch vorwiegend
trockenes und kaltes Wetter zu erwarten.

» Vom SLruirorrtrilungeausschtth.
Der Steuerverteilungsausschuß hat kürzlich die Zus-W

aus dem Ansg ' eichsstock an die Gemeinden endgültig siir dns
Jahr 1630 verteilt . Die Einnahmen des Ausgleichsstocks ke-'
stehen aus 12 Millionen -H aus allgemeinen Steuermitteln des
Landes , rund 3,765 MM . -Il aus Erhöhuna des Gemeindeanteils
und 53 000 -1t aus Umsatzsteuern der Monopolverwaltunze«
des Reiches , zusammen 15,82 Will . ^ t . Es haben 515 Gemeinden
und Teilgem .einden , die den Umlagesatz von 25 Proz . mit zu¬
sammen rund 32 MM . Mark überschritten , Zuschüsse beantragt.
Da aber nur 15,82 MM . -1l zur Verfügung standen , konnte der
Ausschuß zu den 25 Prozent überschreitenden Umlagebeträgen
durchschnittlich schwach 50 Prozent als Zuschuß gewähren . Bei
einer Reihe von Gemeinden in besonders ungünstiger Lage er«
schien ein höherer Zuschuß bis zu 75 Prozent des Höchstbetrags
notwendig zur finanziellen Erhaltung . Deshalb mutzte bei
einer Reihe von Gemeinden in günstigerer Lage unter den
Durchschnittssatz von 60 Prozent gegangen werden . Daher km
es auch , daß Anträge von 56 Gemeinden unberücksichtigt gelassen
werden mußten . Sie überschreiten die Umlage von 25 Prozent
nur um geringe Beträge , sind aber nicht in ungünstigerer Lage
als viele Gemeinden mit einer Umlage von weniger als 25 Proz.
Einige Gemeinden mit einer Umlage bis zu 40 Proz . wurden
abgewiestn , weil sie bei anderer Finanzgebarung die Umlage
von 25 Proz . nicht zu überschreiten brauchten . Zusammen wv-
den 15,65 Will . Mark Zuschüße in drei Gruppen mit prozentua¬
ler Abstufung verteilt und ein Nest von 170 000 -1t zurückgestellt.
Aus die ländlichen Gemeinden entfällt etwas über SO Proz.
der betr . Höchstbetröge . Für das Jahr 1821 wird ein wesent¬
lich geringerer Prozentsatz der Höchstbcträge gewährt werden.
Für die nächste Verteilung des Ausgleichsstocks werden die
Grundsätze nachgeprüft . Die Anträge sind bis 10 . Dez . den Ober-
eimtern und bis 31 . Dez . dem Verteilungsausschuß vorzulege^

Wohnungsbau - und Desoldungsftage«
im Finanzausschuß.

(SCB .) Stuttgart . 16 . Nov . Der Finanzausschuß beM
tigte sich heute mit der Ziffer 3 des Antrags Scheef - Andre-
Pflüger  betr . Preisbemessung für dis Lieferung von Lau¬
holz für Wohnunasbauten . Nach den Erläuterungen des Ver¬
treters der Forstdirektion wird abgesehen von der Erhöhung
der Forsttaxe , durch die neue Verfügung vom 8. Nov . 102
nichts wesentliches geändert . An der eingehenden Besprechung
beteiligten sich der Minister des Innern , der Leiter der Min
sierialabteilung für das Wohnungswesen und die Vertretet
sämtlicher Parteien . Dabei kam der Wunsch zum Ausdruck , die
betressende Bestimmung der Minister !alverf " gung möglichst klar
zu formulieren und insbesondere dahin zu wirken , daß t
Preise für eine längere Zcitperiode tunlichst gleich bleiven-
Der Abg . Ströbel (B .D .) beantragte , in dem Antrag Schees,

und Genoffen die Bestimmung auszunehmen , daß das Ba
Holz für Wohnungsbauten zu einem während des Wirtscha!
jahres möglichst gleichen Preise an die Bauherren abgege
wird . Weiter wurde gewünscht , daß noch nähere Angaben un
Berechnungen den Mitgliedern des Finanzausschusses mitgce
werden . Auf Anregung des Ministers des Innern
schloffen , die Erledigung des Antrags zu vertagen . Jngw B

soll die Negierung die neue Formulierung der Sähe ^
und entsprechende Berechnungen anfertigen . Alsdann ur

der Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Niohnu ^ ^^
abgabegesetzes beraten . Der Berichterstatter Schees er
terte kurz die Aenderungen und beantragte Genehmigung

ganzen Entwurfes . Die Vürgerpartei und der ^ " " Ent¬
machten ihren ablehnenden Standpunkt auch für .
wurf geltend . Ein gleichwohl vom Abg . Ströbel

brachter Abänderungsantrag wurde abgelehnt und das ^
gegen die Sjirymen des Bauernbunds , der Wrgerpau
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^ Unabhängigen angenommen . Ein sozialdemokratischer Ab
zeoidneier beantragte datz die nach der Denkschrift über die

tislistihrung der Steuerreform in 1044 Gemeinden vorgesehene
hMideanschlagsrevision auch aus die restlichen 563 Gemeinden
issge'dehnt werde . Ein Regierungsoertreter wandte u. a . ein.
ich bei der Uebcrlaslung der Steuerbehörden die Durchführung
djejes Antrags zurzeit unmöglich sei und dazu führen würde,
a»ch in den übrigen Gemeinden eine Revision vorzunehmen.
Mi Rücksicht darauf wurde der Antrag abgelehnt . Nach Erle¬
digung einiger Eingaben machte der Staatspräsident Mittei-
lunze. über die Auswirkung der Besoldungsänderungen auf die
AM der Geistlichen . Notwendig sei die Ausbezahlung eines
Lorichusies auf den 1. Dezember , der für einen ständigen eoan-
g-lichen Geistlichen in der untersten Stufe den Betrag von
M ^ ausmacht . Ein Antrag Schees , die Regierung zu dieser
Ausbezahlung zu ermächtigen , wurde mit 2 Enthaltungen und
z Rein angenommen . — Nächste Sitzung Dienstag nachmittag
1 Uhr. Mitteilungen des Staatspräsidenten über die Auswir-
limg der Bejoldungsorvnungsänderuirg auf die Theatcrange-
strllien; Beschlntzraßung über den Antrag betr . die Bauholz-
prrije für Wohnungsbauten ; Eingaben und Rechnungsprü¬
fungen.

Nagold, 17. Nov . Eemeinderat . Die Bewohner der Sied-
lungsdauren an der Lalwerstratze wünschen Ausdehnung der
biratzenbeleuchtung auch auf diese Gegend der Stadt . Eeneh-
nugi wird die Anbringung je einer Lampe beim Speidelschen
Anwesen und beim Schlachthaus ; der Kostenpunkt beträgt 1000
Mark. — In nächster Zeit anfallende Tiesbauarbeiten der Stadt,
u a die Anlage einer Waßerdohle vom Versorgungskranken¬
haus Waldeck entlang der Staatsstraße und die Erweiterung der
Waiserwerksanlage aus dem Galgenberg sollen in Bälde zur
Vergebung kommen . — Für Ausstellung von Radsahrkarten
wirs künftig bei der erstmaligen Ausstellung eine Gebühr von
8 -il, für jede Ersatztarte eine Gebühr von 4 -4t erhoben . —
Dem Landesfinanzamt Stuttgart wird mitgeteilt , datz gegen
die Zumutung einer Grunderwerbsteuer anläßlich des Ankaufs
des früheren „Rötzle" durch die Stadt beim Reichsfinanzgerichts-
hof iu München unter Beifügung eines oberamtsärztltchen
Zeugnisses Rechtsbeschwerde eingelegt wird . — Wie man
her!, beabsichtigt die Oberklaße des Seminars unter Führung
von H. Professor Danaer zur Veranschaulichung des staats-
bürgerkMdlichen Unterrichts einer öffentlichen Eemeinderats-
slhung deizuwohnen . Gegen ein diesbezügliches Gesuch kann
prinzipiell nichts eingewendet werden . — Der Kreisregierung
soll ein Entwurf vorgclegt werden , wonach künftig als Ein-
slendsgeld zur Erlangung des Bürgerrechts 480 zu entrichten
sind.

MB .) Stuttgart , 17. Nov . Das Städt . Nachrichtenamt
teilt mit : Auf bisher noch unaufgeklärte Weise entstand am
kae-behSltcr 1 der Gasfabrik Eaisburg ein Brand , der durch
die herbeigerüfenen Feuerwachen der Verufsfeuerwehr in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit gelöscht wurde . Eine Explosions¬
gefahr hat über die Dauer des Brandes nicht bestanden , da
der betreffende Gasbehälter regelrecht im Betrieb , also nur mit
reinem Gas gefüllt war , das ohne Luftbeimischung nicht zur
Explosion kommen kann . Während des Brandes wurde in¬
folge der Hitzeentwicklung eine Anzahl Nietnähte der Gas¬
behälterglockenundicht . Das dorr ausströmende Gas entzündete
sich ebenfalls . An den Eisenkonstruktionen entstanden einige
Verbiegungen. Die Elockenführungen des Gasbehälters schei¬
den intakt geblieben zu sein . Irgend eine Beeinträchtigung
oder Unterbrechung der Gasversorgung infolge des Brandfalls
wird nicht eintreten.

MB .) Stuttgart , 17. Nov . Die Ermittlungen der Poli-
kMrekiion zur Feststellung , wie der Brand an dem Gasbehälter
in der Gassabrik entstanden ist, haben ergeben : Der Gasbehäl¬
ter ist eine aus 2 Millimeter starkem Eisenblech angefertigte,
Ms mehreren ineinander verschiebbaren Teilen bestehende
Elocke, deren untere Ränder unter Wasser tauchen , um stets
luftdichten Verschluß herzustellen . Um das Rosten der im Wasser
Mgelauchten Eisenteile möglichst zu verhindern , ist auf das
lasser an der Außenseite des Behälters eine Schicht von sog.

chalteröl gelegt . Höchstwahrscheinlich ist durch irgend einen

Umstand , der auf chemische oder physikalische Ursachen zurück¬
zuführen ist, dieses Oel , dessen Flammpunkt erst bei hohen
Hitzegraden erreicht ist, zur Entzündung gelangt . Hierdurch
wurde die weithin sichtbare Feuersäule , die den Anschein er¬
weckte, als ob der ganze Gasbehälter brenne , verursacht . Da
während des ganzen Tages niemand an dem Gasbehälter be¬
schäftigt war , hat sich die Vermutung , datz das Feuer durch
Unvorsichtigkeit entstanden ist, nicht bestätigt . Infolge der Er¬
hitzung des Easbehäliers sind an vielen Stellen Undichtigkeiten
entstanden , an denen ausströmendes Gas sich entzündete.

(SED .) Oberndorf , 10 . Nov . Beim Fensterputzen in der
Waifensabrik stürzte die 40 Jahre alte Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Ernst Wolf von einer Bockleiter so unglücklich ab,
daß sie bewußtlos ins Spital gebracht werden mußte , wo sie
nach einer Stunde starb . Sie hinteriößi ein Kind.

(SCB .) Ulm , 16. Nov . (Mord .) Gestern vormittag 11
Ubr schlich sich ein junger Mann in die Wohnung der 82 Jahre
alten Kunstfeuerwerkcrswitwe Mader , Kcplerstraße 24 pari,
um zu stehlen . Als die alte Frau den Dieb überraschte , warf
er sie auf den Boden und versetzte ihr mit dem bereitgehaltenen
Messer einen Stich in die Schläfe , der den Tod zur Folge hatte.
Der Dieb machte keine Beute . Eine Frau des oberen Stock¬
werks kam dazu , worauf der Täter die Flucht ergriff . Er
wurde gleich verfolgt und konnte durch die Polizei in der un¬
teren Karlsstraße sestgenommen werden . Man vermutet , daß
der Mörder Genossen hat . Er Ist aus Linz gebürtig.

(STB .) Ulm , 16. Nov . An der Mordtat , der die 82 Jahre
alte Kunstfeuerwerkerswitwe Mader zum Opfer fiel , waren
außer dem 22jährigen , aus Linz gebürtigen Mörder nach um¬
laufenden Gerüchten weitere Personen beteiligt . Ein an der
Tat Beteiligter soll von Ulm sein und mit einer Frauens¬
person in Verbindung gestanden haben , durch deren Vermitt¬
lung er und von ihm sodann der Mörder Schlüssel zur Woh¬
nung des Opfers erhalten hätten . Der Polizei soll es gelungen
sein , den Mittäter in Geislingen festzunehmen.

Geld-, Volks- und kmdiml'K«"«.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar steht nach einer Meldung der Frankfurter Zei¬
tung von heute früh auf 258 .78 ,4l.

Die Erhöhung der Fahrpreise.
Das Reisen wird im nächsten Jahr um nicht weniger als

100 Proz . teurer d. h> unerschwinglich sein . Zunächst tritt näm¬
lich am 1. Dezember eine Tariferhöhung um 30 Proz . ein . Vom
1. Februar 1022 ab kommt dann eine weitere Erhöhung um
50 Proz . Eine Fahrt , die heute 108 -4t Fahrgeld kostet, wird
also vom 1. Februar 1922 ab auf 200 -4t zu stehen kommen.
Für die Reise Berlin —München wird man 3. Klasse 280 -4t,
hin und zurück also 560 -4t aufwenden müssen . Da die Ein¬
kommei auch bei den HLchstbesoldeten Beamten und Festangestell¬
ten solche enormen Ausgaben für Bahnfahrten nicht zulassen,
so hat die bevorstehende Tariferhöhung zur Folge , daß die nicht
an Schiebergewinnen Beteiligten von der Benützung der Bahn
beinahe ausgeschlossen sind . In demselben Ausmaß wird na¬
türlich die beabsichtigte Erhöhung der Gütertarife eine unge¬
heure Verteuerung der Warenpreise auf Kosten der Verbraucher
herbeiführen.

Aus der amerikanischen Baumwollindustrie.
Wie dem Manchester Guardian zu entnehmen ist, arbeiten in

den Vereinigten Staaten 3 ^ Millionen Spindeln gar nicht
und 1Z-L Mill . Spindeln mit verkürzter Arbeitszeit . Der Rest
arbeitet bei der Mehrzahl der Spinnereien 8, 6 Stunden am
Tag oder 51.6 Stunden in der Woche , während eine kleine An¬
zahl Spinnereien volle 60 Stunden in der Woche arbeitet.

Märkte.
Pferde und Vieh.

(SCB .) Stuttgart , 17. Nov . Dem Donnerstagmarkt am
hiesigen Vieh - und Schlachthos waren zugeführt : 223 Ochsen, 23
Bullen , 150 Jungbullen , 157 Jungrinder . 316 Kühe , 557 Käl¬
ber und 800 Schweine . Erlöst wurden aus 1 Ztr . Lebendgewicht:
Ochfen 1) 760—850, 2) 570- 700, Bullen 1) 750- 800, 2) 600
bis 700, Jungrinder 1) 800—860 . 2 ) 680—730 , 3) 560—650.
Kühe 1) 580—690, 2) 400- 520 , 3) 300—400 . Kälber 1) 950 bis

1040, 2) 860 - 940 . 3) 770 —840 . Schweine 1) 160S— 1686, 2)
1420—1520 . 3) 1200—1350 -4t. Verlaus des Marktes : Schweine
lebhaft , sonst mäßig.

(SCB .) Ulm , 17. Nov . Der gestrige Pserdemarkt wies eine
gute Zufuhr auf . Die Preise bswegren sich zwischen 12- und
30 000 °4t. Es wurde lebhaft gehanvelt.

(SLV .) Ulm , 17. Nov . DemPjerdemarkt waren über 500
Pferde zugeführt . Handel lebhaft Preise für junge Arbeits¬
pferde 23—33 000 -4i; ganz schwere bis 35 000 -4t, junge mittel¬
schwere Arbeitspferde 23—28 000 -4t. ältere Pserde 7000 —12 000
Mark , Schlachtpferde 1000—4000 -4t.

(SCB .) Murrhart , 16. Nov . Dem Schafmarkt  am Mon¬
tag wurden 270 Stück zugetrieben . 156 Stück wurden verlauft.
Lämmer kosteten 550—700 -4t, Brackschafe 600—706 -4t, Jährlinge
800—900 -4t, Lämmer 1200—1300 -4t je das Paar Eine Herde
Hämmrl (ca . 200 Stück ) wurde in der Nähe des Schafmarktes
zum Preis von 1300 -4t pro Paar verkauft.

(SCB .) Nürtingen , 17. Nov . (Schafmarkt .-) Zus . 1026 . verk . 612,
Preis : Hümmel 1050—1450 -4t, Lämmer 500—1000 -4t, Brack-
fchafe 700—850 -4t, Mutterschafe 800—1100 -4t pro Paar . Der
Handel war bei steigenden Preisen lebhaft.

Die örtlichen Kleinhandelspreise vürfcn selbstverständlich nicht an
den Börsen - u Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene noch
die sog. wirischasll . Verkehrskosten in Zuschlag kommen. T Lchnskl.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Totensonntag , 20. Nov . 1921. Vom Turm : 534. 9 )H Uhr
Hauptgottesdienst : Kirchenchor : „Dem dunklen Schoß der
heilgen Erde " Romburg und „Auf meinen lieben Gott " . Pre¬
digtlied 549 Brich herein . Dekan Zeller . 11 Uhr Abendmahl
für Leidende und Gebrechliche im Vereinshaus . 1 Uhr Christen¬
lehre : Söhne jüngere Abteilung . 5 Uhr Abendpredigt : Stadt-
pfarrverwejer Jojenhans . Donnerstag , 24. Nov . 1921. 8 Uhr
Bibelstunde Stadtpfarrverweser Josenhans.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag den 2V. November 8 Ulzr Frühmesse , ^ ,10 Uhr Pre¬

digt und Amt , 2 Uhr Andacht . Beichtgelegenheit Samstag von
144 Uhr nachmittags an und Sonntag früh von 7 Uhr an.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag 20. Nov . vorm . z<10 Uhr Predigt Flößer , 11 Uhr

Sonntagsschule , abends 5 Uhr Predigt Vögele . Mittwoch , 8
Uhr Bibel -Vebetstunde.

Stammheim : Vorm . 10 Uhr Predigt Vögele , Nachm . ^ 2 Uhr
Predigt Vögele . Mittwoch , 8 Uhr Bibelstunde Flößer.

Büchertisch.
Jahrbuch 1922 des wiirttemdergischen Landesvereins vom

Noten Kreuz . Preis 3 -4t, für Mitglieder 2.50 -4t. Selbstverlag
des Roten Kreuzes , Stuttgart , Marstall.

Der Württembergische Landesverein vom Roten Kreuz gibt
zum ersten Mal auf das Jahr 1922 ein hübsch ausgestattetes
Jahrbuch in Almanachsorm heraus . Ein Kalendarium , reizende
Erzählungen von Andersen , Hebel . Gedichte von Finckh , Hölder¬
lin , Möricke , Goethe . Gedanken und Sprüche der besten Männer
aller Zeiten , sowie sonst allerlei Wissenswertes und Nützliches
umrahmen die Kapitel von der Arbeit und dem Wesen des
Roten Kreuzes.

„Oberdeutschland " , eine Monatsschrift für jeden Deutschen.
Bezugspreis vierteljährlich 15 -4l, Einzclheft 6 -4t. Verlag
„Oberdeutschland " (Strecker u . Schröder ) G . m. ü. H., Stuttgart.

Aus dem Inhalt des kürzlich erschienenen Novemberheftes
erwähnen wir : Bayr . Ministerpräsident Graf Lerchenfeld . Auf¬
geklärter Partikularismus ; Hofrat Pros . Dr . E . Schwiedland-
Wien , Sozialismus ; Forstmeister O . Feucht , Schutzgebiete hei¬
mischer Natur in Württemberg ; Geh . Archivrat Dr . R . Krauß,
Bischer und Maerklin . Das Bild einer schwäbischen Freund¬
schaft, nach ungedruckten Briefen Wischers mit einem Bild
Maerklins ; Dr . R . Faesi -Zollikon bei Zürich ; 4 Schweizer Mei¬
ster ; Prof . Hans Raithel , Ludwig Thoma (mit einer Zeichnung
Eulbranssons ) .

Für die Schcistleilung verantwortlich I , V, : W . Nudolphi.  Calw.
Druck und Verlag der A Oelschläger 'schen Buchdruckerei, Calw.

WnmkMrbiiO Liebelsberg.
R «IW Wbkl-MWllkll

iw Pm-staiion des Berdoiides
«denz»mVerkauf gevracht.

d» ^ lien schriftliche Angebote versetz' offen, mit
"Lumpen " ver>el>cn, in Pamchaliuinnie ans-

^ November 1921 , uachmillags 6 Uhr beim
V« h-,bc„a»»t L.ebeisberg ei,.zureichen.
«Itder  Maschmen kan » zu jederTages-

'» der Pump,lano » erjolgen.
Uebelsbcrg . den 15. November 192! .

Verbands -Vorsitzender Braun.

habe
Lderreichenbach.

«me zum erstenmal
^ 32 Wochen trächtige

Kalbirr
">d einen ulten

z verkaufen
Nittrnan«.

Ei » zum zweiten mal trächt.
erstklassiges

MlersHMi»

verkauft

Ernst Häberle.
Simmozheim . Lok-

Pferchverkauf
am Samstag , den 19 . November
9 Uhr , jiir Bezirke l und ll.

1921 . vormittags

Stadtpflege Calw.

Schwarz-
maldsercia

Eaii».
Sonntag . 20 . Nov . 1921,

Wanderung
Bahnfahrt 1l " Uhr »ach
U»lerretche»liach. Kapsen-
hardlerlal — Hbhenweg —
Be .nberg („Rötzle .) Marsch¬
dauer 3 ' /» Stunde ».

Führer : Paul Olpp.

Verlausen
von Liebenzell —Veinberg

Dackel
schwarz, and .Augen

schwarze Dupfen.
Abzug , gegen Belohnung

bei Georg Kling.
- Beinverg.

l Hirsau.
Kommenden Montag , den

21 . ds . Mts , nachmittags
1 Uhr findet im früheren
Lörcher sche» Hause ein

Mriirmkails
statt, nämlich:

etwas Betten , Schrein¬
werk, Küchengeschirr,
Maurer - und Stein-
Hauer-Werkzeug,sowie
allerlei Hausrat.

Im Auftrag:
Gemeiuderat Beert.

3 t/crz Le/te kur " cft'e Ws/c/rs.
VSyL/ZV/STk ' LT ' t/T ' T' o -KÜT'

Wtirtt . Forstamt
Langenbrand.

Melstmuiil-
holz-EMus

A .» Montag , 28 . Noo.
1921 , vorm . 8 ' /, Uhr in
Waldrennach im „Rötzle"
ans Staalswald Distr . Grös»
srloerg , Abt . V. Eichberg,
V. Fuchsberg , Dislr . Sack-
berg , Abt Tetchelhang . Dislr.
Hundstal , Abt . Ob . tzil,ch-
garten . Distr . Hengstberg,
Abt Ob . Schwenke , Hinr.
Dittenbrunnen , Hint Grotz-
tann , Hint . tzcngsthaldc.
Bnhnwie >e,Hardlel >cne:Distr.
Ueverriick , Abt . lleberrück:
Fi . u . Ta . : 6215 Sick , imt
Fm : Lang !,. : 3681 .. 55211.,
709 ll !., 570 tV.. 554 V.,
63 VI. Kl -: Sägh . : 111 I..
9411.. 31 III. rrl ; Fo . : 169
Stck . mit Fin : Langh : 27
11.. 26 lil . 25 IV., 23 V. Kl . ;
Sägh . ; 3i ., 4 II.. 2 III. Kt.

Losverzeichnisse durch die
Forsldirektion G.f.H . Stutt¬
gart.

l Kirchen-
Gesangverein.
LMM- Chor - u. Orchester¬
probe erst am nächsten
Frettag.  2S . November
abends 8 Uhr im Bereins-
haus . A.

Letzten Sonntag ging auf
dem Wege von La .w- Itit-
hengiieti «i» schwarzer

Krimmerkragen
UW " verloren.

Bitte gegen Belohnung
abzugebc » in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zwei gute, weiße

Milch-

MZen
sino zu verkaufe»

Kurhaus Bleiche,
Hirsau.

Sendet deutsche ZeitliWi, ms Aiirilmdk
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GeWgel-u.Kimiiichküzijchler-
Demil - Dad Lieiienzeü.

,! Am Samstag , den 19. November
« und

Sonntag , den 20 . November 1921
findet

im Gasthof znm „Adler"
eine

n

Prämiierung«ich Preis-Schicht«
statt , wozu alle Freunde und Gönner einlaüet

die Borstandschaft : Claus.

Don Sonntag abend 7 Uhr ab

Familienabend
mit Kaninchenschmaus.

I». Streich.
Musik. llnttrhlWsteii.ks. Streich-

Musik.

Gasthof zum „Hirsch"
Am Sonntag , den 20 . ds . Mts.

mit nachfolgendem 2 H N K.
Hiezu ladet sreundlichst er»

der Besitzer.
la . Streich-

Musik.
la . Streich-

Musik.

Am Somitag , den 26 . ds . Mts.
findet

rl im Gasthaus zur „Krone"

. bei gutbesetzter Streichmusik
statt , wozu Freunde und Gönner unserer
Sache euiladel der Ausschuß.

Beginn 2 Uhr . ss

Zur StockhoLzgewinnung
einpficriit

sr ln.
re

EerftrdP«ul«§,Bad Likimize»

kells
von Kamn, Zelähasen, Reh,
Saisen, Zuchs, Maräer,
fowre alle anäeren Felle
MN " kauft zu cken höchsten Preisen an.

§ Erich Maischhofer , Pforzheim Z
lNoä . clierausstopserei , Dinaer »ir . ö2, Fern >pr. lb01

Virnhillm-
und

NG « -
Kaust zu den höchsten Preisen . Interes¬

senten wollen sich an mich wenden.

A . Schröck , SLremermeister,
Neuhausen , Amt Pforzheim.

ltieWMMalki 'özZmdei 'M
E Atorxeo Samstag adeaä von 4 '/s dis 6 Olir

iWä -VmWlIH
I. ..llmtvalü". Line KMkrlürt.
II. ..kiinemiMen". !c!llMei»k>leI.
III. ..surnen llnü keciltev".

2. Vorkübrun" von 8—10 vbr:

HitklännllM
6 . Bpisoäs„Vlützenae»setze".

Sonntag mittag 3 vkr unä adenäs 8 Okr

H. lest

„llkllsrüenrausetz"
mit Beiprogramm.

2n süddeutscher Jndnstriestadt oder lebhaftem Land-
städlchcn eine

gutgehende Drogerie
mit Haus

kiögl. reines, saiAres Medizinalgeschiist
ohne Kolonial - und Farbware », mittierer Größe

zu kaufen gesucht.
Ich bitte aber nur um Angeoole in wirklich soliden

Objekten mit Angabe des Umsatzes (wenn Großhandel oder
Fabrrlttiesernng dabei , solchen getrennt .) Mitteilung des
Preises unter N . 3 . lütt an die Geschäftsstelle ds . Bl.

8

Fahrpläne
für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 86 Pfg.
in der Geschäftsstelle ds . Blattes.

Hauses«der Bill«Miele eines
mtt sreuverdeuder Wohnung und
Lade » , oder geeignet zum Ladenans-

dm,i°- MdiziNl-IrlMievoruehine
in guicr Berlichrsmge eines Kur - oder
Badeortes sosort gesucht. Gefl . Preis-
osserlcn uiiier ausführlicher Angabe der
idcrhäitnisse erbeten an:

AMekerE. Boigk,
r. Zi.Brri>».H°le«see,

Fr .edrichsruherstraße 20 II.

Nlthengstett.
Einlaäung

zur

Zeieräer Einweihung
äes Kriegeräenkmals

am Sonntag , äen 20 . Novbr. 1921
1' - Uhr Sammlung bei äer Kirche,
2 Uhr Einweihungsseierlichkeita.ä. §rieähof,
3 /̂2  Uhr SeiMche Musik in äer Kirche.

Mitwirkenäe:

§räulein M . von wistinghausen , Stuttgart , (Sopran );
Herr Professor L. § euerlein , Stuttgart , (Bariton );
Herr § r. Nichele , Calw , Organist.

«sttee
in bekannt guter

Mischung.

roh und sede
Woche srisch

gebrannt

empfiehlt

r . Lervs
Ferusprech -Nr . l2v.

Schöne Geschenke find

zu niederen Preisen
erhältlich bei

3. Oderlnatt, Friseur,
beim Bahnhof.

Waldhasen -,
Kaninchen -,

so;8ie 6lle Mern
Telle
Kaust fgrllsahrendz«den
höchsten TMSWiseu.

Fr . Bolz,
Oberreicheubach.

Gurcrhaltciien

Mhersszk»
verkauft.

Wer sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gebrauchter , gutcrhallcner
Kinder-

Korbmagen
z» vrriinuscn.

Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

m clsn Spultsn
ttsr klslnsn / , <i-
rsigsn tiricist
rtts praktisotts
tisustrsu gut«
6s Isg en tts 11

UbsrtlUsslg.
ftlsusgsrLt

ru vsr-
kautsnl

V

Zwei gulerhalteue gußeis.

Wk!-A,7I!
sind preiswert abzugeben bei
Alb . Seyfried , Maurer¬
meister , Lalrnbach a. C.

Beinberg.
Nm Sonntag , äen 20 . Nov . 1921,

nachmittags 2 '/? Uhr finciet ale

weihe
äes Seäenkstems
für äie im Kriege

Sefallenen
in 8 einberg  statt , wozu jeckerrnaim

freunälichst eingelaäen ist.

' Semeinäerat.

Ostelsheim , den lg. November 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme während der schwere» Krankheit a»i>
dein Hinschciden »irisier »eben, mwergetzbcncii
Frau , unserer liebe», treude,orgien Atuuer,
Echw .egeriochter, Schweiler , Schwägerin und
Tante '

Ems Gehring
geb . Gehrmg,

sehen wir uns veranlaßt , unseren herzlichsten
Dank auszmprechen . Insbesonvere danken
wir Herrn Psarrer Zeller sür seine vielen
Krankenbesuche u. sür seuie trostreichen Worle
ani Grabe , dem verehrt . Kirchenchor sür den
erhebeiiocn Gesang , sür die vielen Kranz¬
spenden, sowie für die zahlreiche Begleitung
aus Nah und Fern zur letzte» Ruhestätte der
lieben Entschlafenen.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Sr «edr . ch Gehrmg,
alt Schultherßen -Sohn,

mit seinen 3 Kindern.

Zu verkaufen:

1 Bettrost.
Patent-euuge

Matratzen.
Friedr . Hennefarth,

Tapeziergejchäjt,
Schulgajse 5 b. Rathaus.

Zu verkaufen hat
einen schönen

Werzietzer
Karl SM . HagM«.

Einfach möblierles

Zimmer
mit 2 Beite », Uichl hkiM
s° ,ort zu vermieten-

Wo  sagt die Geschäft̂ '
dieses Blattes.

20 Zentn.er

MchWi
uugesroren.
Popen , kaust  ^

Frau

KattzariueM» '.
Borsladt 287-

Rr. 271
2riche»«uv8
»leklvmenMl.

Du nwlünisch»
KMkommiff,
k, Fsnn ein,
ein Bchandte

«Käs einer Mit
der, »egim«
»erhnndli

Die««läßlich d<
«nitgetrochenr

«ns »er W » sl
Sesandte
Mdigttii ge
Amerikaz

Gic in Londvi
die a me r i k

i sninli, daß s
Kehlungen it
ikidernngc« z>

Nner Meldung
streu; «nr n
litstnng zu
Frage der t
werde.

«Igle!
rillst
Prril
illkdam
Mn zu
«ein

sehen,
izw. s
lagten
dehnie
die di
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